
29. Juli 2024

Bundestrainer Hrubesch begeistert von
Pétanque nach Fußballniederlage

Bundestrainer Horst Hrubesch schwärmt begeistert von
Pétanque nach der Niederlage der deutschen

Fußballerinnen in Marseille.

Faszination Pétanque nach der Niederlage

Die deutsche Fußballnationalmannschaft der Frauen hat ein
schwerwiegendes 1:4 gegen die USA hinnehmen müssen, und
doch gibt es einen Lichtblick in den Katakomben des Stade
Vélodrome in Marseille. Bundestrainer Horst Hrubesch, der die
enttäuschende Leistung seiner Mannschaft beobachtete, fand
trotz der Niederlage einen überraschend positiven Moment:
seine Begeisterung für das Spiel Pétanque. Diese Erkenntnis
zeigt, wie Sportarten oder Aktivitäten, die oft im Schatten der
großen Sportevents stehen, auch im Rahmen eines
Olympiamoments glänzen können.

Pétanque: Der französische Nationalsport

Hrubesch ließ sich von einer Fernsehsendung über einen
Wettkampf in Pétanque mitreißen, einem Spiel, bei dem Spieler
aus Metallkugeln, auch Boule genannt, auf eine kleine Zielkugel
werfen. Besonders beeindruckt war er von der Dynamik des
Spiels, das sowohl junge als auch ältere Spieler zusammenbringt
und spannende Wettkämpfe ermöglicht. Seine eigene Erfahrung
mit Boule beschränkt sich lediglich auf Freizeitspiele, doch die
Professionalität und die technischen Abfolgen der Pétanque-
Spieler überwogen seine Erwartungen.



Die Bedeutung der Leidenschaft für den
Sport

Der Trainer äußerte seine Erstaunen über das Duell eines jungen
Mannes und einer deutlich älteren Dame, die gemeinsam den
Wettkampf für sich entschieden. Diese Beobachtung
verdeutlicht nicht nur die Vielfalt und Zugänglichkeit des Sports,
sondern auch die verbindende Kraft, die er zwischen
verschiedenen Generationen und Hintergründen schafft. In einer
Zeit, in der Sport oft von strengen Wettkampfbedingungen und
Leistungsdruck geprägt ist, stellt Pétanque eine entspannte,
aber dennoch spannende Alternative dar.

Olympische Spiele und andere
Leidenschaften

Neben seiner neuen Faszination für Pétanque gibt es weitere
Sportarten, die Hrubesch während der Olympischen Spiele
verfolgte. Er zeigte Interesse an Disziplinen wie Bogenschießen,
Schwimmen und Handball. Allerdings gibt es auch
Leidenschaften, die nicht olympisch sind, wie sein Hobby, das
Angeln. Hrubesch drückte seinen Unmut über die fehlende
Anerkennung des Angelns in olympischen Kreisen aus und fügte
hinzu, dass er nicht glaube, dass sich dies in naher Zukunft
ändern werde.

Fazit: Ein Blick über den Tellerrand

Die Begeisterung von Horst Hrubesch für Pétanque, gleich nach
einer bitteren Niederlage, zeigt, wie vielfältig die Welt des
Sports ist. Auch wenn Fußball im Fokus steht, können andere
Sportarten ebenso inspirierend und faszinierend sein. Diese
Offenheit für neue Erfahrungen könnte nicht nur die Perspektive
eines Trainers erweitern, sondern auch die der Zuschauenden
vereinheitlichen. Es ist ein schönes Beispiel dafür, dass man
selbst nach Rückschlägen im Sport Platz für Freude und
Bewunderung finden kann.



 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

